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Das bisschen Zahnfleischblu-
ten? Von wegen ... Mehr als die
Hälfte aller Deutschen leidet un-
ter Parodontitis – aber sechs von
zehn Menschen wissen nicht,
wie gefährlich eine solche Zahn-
betterkrankung auch für andere
Organe werden kann. Umge-
kehrt können aber auch andere
Krankheiten das blutige Gesche-

hen im Mund beeinflussen – das
Wissen über diese komplexe
Wechselwirkung hat allerdings
noch längst nicht Einzug in alle
Praxen der Zahnmediziner ge-
halten. Unter dem Motto „Paro-
dontitis und systemische Er-
krankungen“ veranstaltete der
„Seattle Study Club Hamburg“
(SSC) am 16. April 2011 ein Sym-
posium für Zahnärzte und Hu-

manmediziner, um diese Wech-
selwirkungen deutlich aufzu-
zeigen und über die Vorteile
einer besseren Zusammenar-
beit von Zahn- und Allgemein-
medizinern aufzuklären. Sieben
renommierte Mediziner und
Zahnmediziner aus den Berei-
chen Parodontologie, Kardiolo-
gie, Rheumatologie und Diabe-

tologie informierten da-
bei die Fachbesucher über die
Auswirkungen von Parodontitis
auf den gesamten menschlichen
Körper. 

Wechselwirkungen
Ein interdisziplinäres Treffen in Hamburg beleuchtete

den aktuellen Forschungsstand im Hinblick auf
„Parodontitis und systemische Erkrankungen“.

Den kompletten Artikel lesen Sie auf
www.zwp-online.info

Information

Bildergalerie

Bei der Programmgestaltung hat-
ten sich die Veranstalter von
dem Ziel leiten lassen, neueste
Erkenntnisse aus Wissenschaft

und Praxis anwenderorientiert
aufzubereiten und zu vermitteln.
In diesem Kontext war auch
der Ostseekongress 2011 neben
den wissenschaftlichen Vorträ-
gen im Hauptpodium durch ein
umfangreiches anwenderorien-
tiertes Programm gekennzeich-
net. In diesem Jahr gab es auf
Wunsch vieler Zahnärzte und
Zahnärztinnen ein komplettes
nichtimplantologisches Paral-
lelprogramm mit einem eigenen

Hauptpodium. Der Freitag stand
ganz im Zeichen von Work-
shops, Hands-on-Kursen sowie
Seminaren mit einer breit gefä-
cherten Themenpalette, wäh-
rend der Samstag den wissen-

schaftlichen Vorträgen in den
beiden Hauptpodien vorbehal-
ten blieb.
Die wissenschaftliche Leitung
der Veranstaltung hatten Prof.
Dr. Dr. Bernhard Frerich/Uni-
Rostock (Podium Implantologie)
sowie Prof. Dr. Stefan Zimmer/
Witten und Dr. Jens Voss/Leipzig
(Podium Allgemeine Zahnheil-
kunde) inne. Zum Referenten-
team gehörten darüber hinaus
u.a. Prof. Dr. Hans Behrbohm/

Berlin, Prof. Andrea Mombelli/
Genf, Prof. Frank Palm/Kon-
stanz, Prof. Wolf-Dieter Grimm/
Witten, Prof. Torsten Remmer-
bach/Leipzig, Prof. Knut Groetz/
Wiesbaden, Prof. Rainer Buch-
mann/Düsseldorf, Priv.-Doz. Dr.
Christian R. Gernhardt/Halle
(Saale) sowie zahlreiche erfah-
rene Praktiker. 
Einer der Höhepunkte des Kon-
gresses war die Kongressparty
am Freitagabend, die in der
Sky-Bar des NEPTUN-Hotels
stattfand. In rund 65 Meter
Höhe, mit einem wunderbaren
Panoramablick über die Ostsee,
konnten die Teilnehmer bei Mu-
sik und Tanz die im Meer unter-
gehende Abendsonne genießen
und den ersten Kongresstag aus-
klingen lassen. 

Zahnärztliche Fortbildung maritim

Die Vorbereitungen für den dies-
jährigen Internationalen Jahres-
kongress der Deutschen Gesell-
schaft für Zahnärztliche Implan-
tologie, der am 30. September
und 1. Oktober im Kölner Mari-
tim Hotel stattfinden wird, sind
in vollem Gange. Der Kongress
wird mindestens genauso stark
aufgestellt sein wie der Jubi-
läumskongress anlässlich des
40-jährigen Bestehens der Deut-
schen Gesellschaft für Zahn-
ärztliche Implantologie im letz-

ten Jahr in Berlin, welcher mit
über 500 Teilnehmern, mehr als
70 Referenten und einer hochzu-
friedenen Fachgesellschaft er-
folgreich durchgeführt wurde.
So hat momentan die Referen-
ten- und Themenauswahl bei den
Planungen für den DGZI-Event
dieses Jahres höchste Priorität.
Nach Informationen von DGZI
und Kongresspräsident Prof.
Dr. Dr. Frank Palm wird unter
wissenschaftlicher Leitung von
Dr. Roland Hille das Thema „Im-

plantologie – Ansprüche, Mög-
lichkeiten und Erwartungen“ fo-
kussiert. Mit dem Ziel eines glo-
balen Erfahrungsaustausches
hat die DGZI renommierte natio-
nale und internationale Refe-
renten eingeladen. Die traditio-
nelle Podiumsdiskussion wird
in diesem Jahr zur Frage „Digi-
tale Implantologie – was soll,
was muss?“ am zweiten Kon-
gresstag wieder die ideale Mög-
lichkeit bieten, Aspekte kritisch
zu hinterfragen und vom Erfah-

rungsschatz der Referenten
zu profitieren.

Von der Theorie zur
Praxis

Praktisch wird es gleich zu
Beginn des Kongresses mit
einer großen Auswahl von
Workshops und Hands-
on-Kursen. Die Teilneh-
mer können sich hier im
Detail mit den aktuellsten

Entwicklungen
bei Implantaten,
Knochenersatz-
materialien und
Membranen so-
wie Diagnostik,
Navigation und
CAD/CAM-Tech-
nologie vertraut
machen.

Gerade im IDS-Jahr
2011, das eine Fülle
von neuen Produk-
ten und Technolo-
gien brachte, besteht
ein erhöhter Infor-

mationsbedarf. Der kollegiale
Austausch, verbunden mit dem
ein oder anderen Tipp, ist hier
besonders wichtig. Der durch
die zahlreichen Aussteller gege-
bene direkte Kontakt zur Indus-
trie ermöglicht zudem, sich vor
Ort über Produkte und deren
Anwendung zu informieren. 
Neben dem Programm für Zahn-
ärzte gibt es ein komplettes Be-
gleitprogramm für die implanto-
logische Assistenz. Hier stehen
die Themen Karies- und Paro-
dontitisprophylaxe, OP-Assis-
tenz, Patientenkommunikation
sowie Praxishygiene auf der
Tagesordnung. 

Globaler Erfahrungsaustausch in Köln
„Implantologie – Ansprüche, Möglichkeiten und Erwartungen“ ist das Thema des 41. Internationalen Jahreskongresses der DGZI. 

Bildergalerie

Video

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08
Fax: 03 41/4 84 74-3 90
E-Mail: event@oemus-media.de 
www.oemus.com
www.ostseekongress.com

Adresse

Call for Paper zum Download unter:
www.dgzi.de 

Anmeldung unter:
www.zwp-online.info/events
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41. Internationaler Jahreskongress der DGZI

30. September/
1. Oktober 2011, Köln

Implantologie heute – Ansprüche, Möglichkeiten 
und Erwartungen
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„Berner Konzept“
Prof. Dr. Dr. A. Sculean, M.S.
Modul Plastic Esthetic Surgery Set
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1 Set für 2 Behandlungsmethoden:
• Tunneltechnik: 

anatomisch geformte Instrumente der neuen 
Generation für eine atraumatische Rezessionsdeckung 

• chirurgische Kronenverlängerung:  
grazile, indikationsgerechte Parodontalmeißel

Tunneltechnik bei ausgeprägten multiplen Rezessionen im ästhetischen Bereich
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Bei vielen, auch bereits bei jungen
Erwachsenen, sind die Wurzel-
oberflächen von einem oder meh-
reren Zähnen durch eine Verschie-
bung des Margo gingivae nach api-
kal der Schmelz-Zement-Grenze
exponiert. Röthlisberger et al.
konnten in einer Kohorte von 626
Schweizer Rekruten bereits bei 8,7
Prozent der Eckzähne und bei über
17 Prozent der ersten Molaren in
der Maxilla Rezessionen von min-
destens einem Millimeter messen
(Röthlisberger, Kuonen et al. 2007).
In einer westeuropäischen, paro-
dontal gut betreuten Population
wurden bei bis zu 60 Prozent der
unter 20-Jährigen und bei mehr als
90 Prozent der über 50-Jährigen
Rezessionen gemessen (Löe, An-
erud et al. 1992). Zur Deckung von
multiplen Rezessionen liegt bisher
noch wenig Literatur vor.

Ätiologie der Rezessionen

Rezessionen werden seit dem inter-
nationalen Workshop für die Klas-
sifikation der parodontalen Er-
krankungen (Armitage 1999) in
entwicklungsbedingte oder erwor-

bene Deformationen eingeteilt.
Anatomische Gegebenheiten, wie
hoch einstrahlende Muskelzüge in
der Nähe des Margo gingivae oder
eine inadäquate Dicke der bukka-
len Knochenplatte, die zu Dehis-

zenzen und Fenestrationen füh-
ren, erklären einen Teil der Re-
zessionen. Ergebnisse aus wissen-
schaftlichen Studien haben ge-
zeigt, dass die parodontale Ge-
sundheit unabhängig von der Aus-
prägung der Rezession erhalten
werden kann, wenn eine optimale
Plaquekontrolle gesichert ist (Ken-

nedy, Bird et al. 1985). Die Notwen-
digkeit einer Mindestbreite der be-
festigten Gingiva zur Erhaltung der
parodontalen Gesundheit konnte
bisher wissenschaftlich nicht
untermauert werden. Eine ungüns-
tige Zahnstellung mit stark prokli-
nierten oder exponiert stehenden
Zähnen sowie eine kieferorthopä-
dische Bewegung der Zähne an den
Rand des Alveolarfortsatzes kön-
nen ein Risiko für eine Rezession
bedeuten (Joss-Vassalli, Greben-
stein et al. 2010). Als wohl eine der
häufigsten Ursachen für Rezessio-
nen wird die traumatische Zahn-
putztechnik beschrieben (Kassab
und Cohen 2003; Litonjua, Andre-
ana et al. 2003). Ebenfalls als loka-
les Trauma sind auch die weitver-
breiteten Lippenpiercings zu ver-
stehen. So wurden in einer Gruppe
von 91 Personen zwischen 20 und
43 Jahren an 68 Prozent der Zähne,
die den Verschlussplatten gegen-
überlagen, Rezessionen nachge-
wiesen (Leichter und Monteith
2006). Entzündungen, die durch
Plaque und Zahnstein verursacht
werden, können obige Ätiologie
überlagern oder alleine zu Rezes-
sionen führen.

Klassifikation

Miller entwickelte eine Klassifika-
tion, die auf den zu erreichenden
Ergebnissen einer Rezessionsde-
ckung beruht (Miller 1985).

Miller-Klasse I
Die Rezession reicht nicht bis  an die
Mukogingivalgrenze und es liegt
interdental kein Verlust von paro-
dontalem Gewebe vor (Abb. 1).

Miller-Klasse II
Die Rezession reicht bis an oder
über die Mukogingivalgrenze hin-
aus und es liegt ebenfalls kein Ver-
lust von parodontalem Gewebe
interdental vor (Abb. 2).

Miller-Klasse III
Die Rezession reicht bis an oder
über die Mukogingivalgrenze hin-
aus und es liegt ein Verlust von Kno-
chen oder Weichgewebe im Appro-
ximalraum vor. Das interdentale
Weichgewebe liegt apikal der
approximalen Schmelz-Zement-
Grenze, jedoch koronal des bukka-
len Gingivalrands (Abb. 3).

Therapie multipler gingivaler Rezessionen
Im nachfolgenden Artikel wird neben der Ätiologie der Rezessionen, der Indikation und der Vorhersagbarkeit für die Rezessionsdeckung

die modifizierte Tunneltechnik vorgestellt, bei der das transplantierte Bindegewebe mit koronal reponiertem Gewebe gedeckt wird.

� Seite 3

Aktuell

Ernährung 
Den Zusammenhang zwi-
schen Ernährung und chro-
nischer Parodontitis stellt
Dr. Andreas Erber im Inter-
view dar.

Interview 
��Seite 15

Dokumentation 
Wie wichtig die vollstän-
dige Dokumentation von
Patientenfällen ist, zeigt
der Artikel von RA Dr. Su-
sanna Zentai.

Recht 
��Seite 16

Name-Power 
Wie sich der Parodontologe
als Spezialist hervorhebt,
präsentiert Nikolaus B. En-
kelmann in seinem Beitrag.

Praxismanagement 
��Seite 17
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Schwerpunkt
Parodontalchirurgie

Ausgangssituation

Der Patient stellte sich mit einer
persistierenden Gingivitis um
die Zähne 11 und 21 vor, die seit
ca. drei bis vier Jahren besteht.
Die Zähne sind überkront.

Anamnese

Der Patient gibt in der Anamnese
ein Trauma im Jugendalter an,

bei dem beide Oberkiefer-Inzi-
sivi frakturierten. Wegen Pul-
paexposition erfolgte die endo-
dontische Behandlung beider
Zähne mit anschließender Über-
kronung. Die vorliegende Ver-
sorgung war inzwischen die
zweite Überkronung, die im
Jahre 2005 erfolgt war. Der Pa-
tient berichtet über zunehmende
Blutungsneigung in der Umge-
bung der Kronen und starke Rei-
zung des Gewebes.

Befund

Weitgehend kariesfreies Gebiss
ohne parodontal-pathogenen
Befund.
Metallkeramikkronen an den
Zähnen 11 und 21. Die Interden-
talräume sind schwer zugäng-
lich. Die marginale Gingiva um
die Zähne 11 und 21 ist stark
hyperplastisch und dunkelrot

Chronische hyperplastische Gingivitis 
Im Nachfolgenden wird die Behandlung einer entzündlichen Gingivasituation um Metallkeramikkro-
nen im oberen Frontzahnbereich beschrieben.  Es werden die verschiedenen Schritte der Behandlung

bis zur Eingliederung definitiver Kronen mit ausgeheiltem Parodontium beschrieben.
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In einem nahezu unüberschau-
baren Fortbildungsangebot gibt
es immer nur wenige Veranstal-
tungen, die in irgendeiner Form
herausstechen. Mit dem Ostsee-
kongress/Norddeutsche Implan-
tologietage im direkt am Strand
von Rostock-Warnemünde gele-
genen Hotel NEPTUN ist dies

den Veranstaltern von Anfang
an gelungen. Die bisher stattge-
fundenen Ostseekongresse ha-
ben bei den Teilnehmern sowohl
in Bezug auf das hochkarätige
wissenschaftliche Programm,
die zahlreichen Workshops und
Seminare als auch im Hinblick
auf die inzwischen traditionelle

Abendveranstaltung mit Meer-
blick unvergessliche Eindrücke
hinterlassen. Hier erneut Maß-
stäbe zu setzen, war sicher nicht
einfach, ist aber mit dem vorlie-
genden Programm erneut her-
vorragend gelungen. 

Zahnärztliche Fortbildung maritim
Am letzten Maiwochenende fand im Hotel NEPTUN in Rostock-Warnemünde der vierte Ostsee-

kongress/Norddeutsche Implantologietage statt.
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Abb. 1: Miller-Klasse I 
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10.00 – 12.00 Uhr â Workshops

12.00 – 13.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

â Vorsitz/Moderation: 
Prof. Dr. Wolf-D. Grimm/Witten

13.00 – 13.15 Uhr Eröffnung

13.15 – 13.45 Uhr Dr. Michael Sachs/Oberursel

Implantologie: Keine Krise – sondern eine groß-
artige Zukunft

13.45 – 14.15 Uhr Prof. Dr. Hans Behrbohm/Berlin

Interdisziplinäres Komplikationsmanagement 
nach Sinuslift

14.15 – 14.45 Uhr Prof. Dr. Wolf-D. Grimm/Witten

Neue Konzepte für die Perimukositis- und 
Periimplantitis-Therapie

14.45 – 15.00 Uhr Diskussion

15.00 – 15.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

â Vorsitz/Moderation: Prof. Dr. Wolf-D. Grimm/Witten, 
Dr. Peter Gehrke/Ludwigshafen

15.30 – 16.00 Uhr Prof. Dr. Mauro Marincola/Rom (IT)

Moderne implantologische Maßnahmen zur 
Minimierung von augmentativen Konzepten

16.00 – 16.25 Uhr Dr. Dominik Schmider/Herrenberg

Wenig Knochen? Sofortbelastung? 
Kostenreduktion? 

16.25 – 16.50 Uhr Dr. Jochen Mellinghoff M.Sc./Ulm

Zirkondioxidimplantate – ästhetisch-biokompa-
tibel-zuverlässig

16.50 – 17.00 Uhr Diskussion

17.00 – 17.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

17.30 – 17.55 Uhr Dr. Winfried Walzer/Berlin

Prothesenstabilisierung mit Mini-Implantaten als 
Behandlungskonzept bei reduziertem Knochen-
angebot

17.55 – 18.20 Uhr Prof. Dr. Nezar Watted/Würzburg

Erweitertes Behandlungsspektrum durch 
Implantate in der Kieferorthopädie

18.20 – 18.45 Uhr Dr. Mathias Plöger/Detmold

Dreidimensionale Rekonstruktion des Hart- und 
Weichgewebes mit allogenen Knochenblock -
transplantaten/allogenem Knochenersatzmaterial

18.45 – 19.00 Uhr Diskussion

â Vorsitz/Moderation: Prof. Dr. Axel Zöllner/Witten

09.00 – 09.30 Uhr Dr. Peter Gehrke/Ludwigshafen

Liefert die computergestützte Implantatnavigation
einen echten Mehrwert für den Patienten?

09.30 – 10.00 Uhr Prof. Dr. Axel Zöllner/Witten

Prothetische Komplikationen bei implantat-
getragenem Zahnersatz

10.00 – 10.30 Uhr Vis. Prof. Dr. Dr. Andreas H. Valentin/Mannheim

Komplikationen bei der Sinusbodenelevation –
Was ist reparabel?

10.30 – 10.45 Uhr Diskussion

10.45 – 11.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.30 – 12.00 Uhr Prof. Dr. Gregor-Georg Zafiropoulos/Düsseldorf

Neue Methode zur Abformung und Registrierung 
von implantatgetragenen Restaurationen

12.00 – 12.30 Uhr Dr. Thomas Hermann/Markkleeberg

Ein standardisiertes Konzept zur Versorgung des 
extrem atrophierten Oberkiefers

12.30 – 12.50 Uhr Dr. Joachim Eifert/Halle (Saale)

Zusammenhänge zwischen Periodontitis und 
Periimplantitis

12.50 – 13.00 Uhr Diskussion

13.00 – 14.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

14.00 – 14.30 Uhr Prof. Dr. Rainer Buchmann/Düsseldorf

Praxiskonzept Implantologie

14.30 – 15.00 Uhr Univ.-Prof. Dr. Torsten W. Remmerbach/Leipzig

Implantate und Allgemeinmedizin – Was der 
Zahnarzt wissen muss

15.00 – 15.30 Uhr Enrico Steger/Gais (IT)

Vom Provisorium zur fertigen Arbeit – CAD/CAM- 
gefräst

15.30 – 15.45 Uhr Abschlussdiskussion

Veranstaltungsort

Hotel „The Westin Leipzig“, Gerberstraße 15, 04105 Leipzig 
Tel.: 03 41/9 88-0, Fax: 03 41/9 88-12 29

Veranstalter/Anmeldung

OEMUS MEDIA AG, Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig 
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08, Fax: 03 41/4 84 74-3 90 
event@oemus-media.de, www.leipziger-forum.info, www.oemus.com

Kongressgebühren Implantologisches Programm

Zahnärzte (Frühbucher/Bei Anmeldung bis 30. Juni) 150,– € zzgl. MwSt.
Zahnärzte (Anmeldungen nach dem 30. Juni) 175,– € zzgl. MwSt.
Zahntechniker 100,– € zzgl. MwSt.
Helferinnen/Assistenten (mit Nachweis) 100,– € zzgl. MwSt.
Helferinnen (Teilnahme nur am Seminar zur Hygienebeauftragten) 75,– € zzgl. MwSt.
Studenten (mit Nachweis) nur Tagungspauschale
Tagungspauschale* 90,– € zzgl. MwSt. 

Kongressgebühren Nichtimplantologisches Programm

Die Teilnahme an den Workshops am Freitag ist kostenfrei. 
Zahnärzte (Frühbucher/Bei Anmeldung bis 30. Juni) 75,– € zzgl. MwSt.
Zahnärzte (Anmeldungen nach dem 30. Juni) 87,50,– € zzgl. MwSt.
Zahntechniker 50,– € zzgl. MwSt.
Studenten (mit Nachweis) nur Tagungspauschale
Tagungspauschale* 45,– € zzgl. MwSt.
* Die Tagungspauschale ist für jeden Teilnehmer zu entrichten (beinhaltet Kaffeepausen,

Tagungsgetränke, Mittagessen bzw. Imbiss).

Nähere Informationen zum Programm und Workshopinhalten, Allgemeinen

Geschäftsbedingungen sowie eine Anmeldemöglichkeit finden Sie in dem

aktuellen Programmheft als E-Paper auf www.leipziger-forum.info
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â8. LEIPZIGER forum für innovative zahnmedizin

Implantation bei stark reduziertem Knochenangebot –

von Sinuslift bis Short Implants

Parodontologie Update

9./10. September 2011//Leipzig

10.00 – 12.30 Uhr (Fr.) Seminar Praxisknigge

Weiterbildungskurs zum Auftreten und 
Erscheinungsbild in der Zahnarztpraxis 
Iris Wälter-Bergob/Meschede

13.00 – 17.00 Uhr (Fr.) Prävention Prophylaxe Parodontologie (inkl. Pause)

3P-Mitarbeiter Update
Prof. Dr. Rainer Buchmann/Düsseldorf
Iris Wälter-Bergob/Meschede

09.00 – 18.00 Uhr (Sa.) Seminar zur Hygienebeauftragten (inkl. Pause)

Iris Wälter-Bergob/Meschede

Anmeldeformular per Fax an

03 41/4 84 74-3 90
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG

Holbeinstraße 29

04229 Leipzig

für innovative zahnmedizin
forum

8. LEIPZIGER

ORGANISATORISCHES

KONGRESSGEBÜHREN

SAMSTAG â 10. SEPTEMBER 2011

IMPLANTOLOGISCHES PROGRAMM ZAHNÄRZTE
FREITAG â 9. SEPTEMBER 2011

PROGRAMM ZAHNÄRZTE

FREITAG UND SAMSTAG â 9./10. SEPTEMBER 2011

PROGRAMM HELFERINNEN

FREITAG â 09. SEPTEMBER 2011

NICHTIMPLANTOLOGISCHES PROGRAMM ZAHNÄRZTE

10.00 – 12.00 Uhr â Workshops

12.00 – 13.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

SAMSTAG â 10. SEPTEMBER 2011

NICHTIMPLANTOLOGISCHES PROGRAMM ZAHNÄRZTE

â REFERENTEN

Prof. Dr. Hans Behrbohm/Berlin I Prof. Dr. Rainer Buchmann/ Düsseldorf I

Univ.-Prof. Dr. Torsten W. Remmerbach/Leipzig I Prof. Dr. Wolf-D. Grimm/

Witten I Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten I Prof. Dr. Nezar Watted/ Würzburg I

Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht I Jens Voss/Leipzig I 

Christoph Jäger/Stadthagen

â THEMEN

Der Sinus maxillaris – State of the Art der Therapie von Entzündungen,
Trauma und Tumoren I Parodontologie: Therapiefokus Medizin I Früher -
kennung und Behandlung präkanzeröser Läsionen der Mundschleimhaut I
Chirurgische Parodontitis-Therapie: Minimalinvasiv, regenerativ, 
rekonstruktiv, zahnerhaltend I Von der Prävention zur Erhaltungstherapie I
Parodontologie und Kieferorthopädie – Möglichkeiten und Grenzen unter
besonderer Berücksichtigung der dentofazialen Ästhetik  I Misserfolge bei
Veneers – Ursachen und Fehlervermeidung I Minimalinvasive Verfahren der
orofazialen Ästhetik – Gesichtsanalyse/Von Bleaching bis Non-Prep Veneers I
Fördermittel für die Einführung eines QM-Systems und Zertifizierung

Praxisstempel
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen zum   
8. LEIPZIGER forum für innovative zahnmedizin erkenne ich an.

Datum/Unterschrift

E-Mail:

Workshop (Fr.): _____
❑ Freitag ❑ Programm Zahnärzte ❑ Impl. Programm 
❑ Samstag ❑ Programm Helferinnen ❑ Nicht-Impl. Programm 

Name, Vorname, Tätigkeit (Teilnahme bitte ankreuzen) (Teilnahme bitte ankreuzen) (bitte Nr. eintragen/ankreuzen)

Workshop ((Fr.): _____
❑ Freitag ❑ Programm Zahnärzte ❑ Impl. Programm 
❑ Samstag ❑ Programm Helferinnen ❑ Nicht-Impl. Programm 

Name, Vorname, Tätigkeit (Teilnahme bitte ankreuzen) (Teilnahme bitte ankreuzen) (bitte Nr. eintragen/ankreuzen)

Für das 8. LEIPZIGER forum für innovative zahnmedizin am 9. und 10. September 2011 in Leipzig melde ich  folgende
Personen verbindlich an:

 ç é è

é è

Wissenschaftliche Leitung/Vorsitz

Prof. Dr. Axel Zöllner/Witten
Prof. Dr. Wolf-D. Grimm/Witten
Dr. Peter Gehrke/Ludwigshafen
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